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Meine sehr verehrten Damen und Herren!

Lassen Sie mich im ersten Teil meiner Ausflhrungen auf das Jahr 2014
zuruckschauen. Um es gleich vorweg zu sagen: Der Ruckblick auf die zwolf Monate
des abgeschlossenen Geschaftsjahres fallt auch diesmal wieder sehr erfreulich aus.
.Porsche ist der erfolgreichste Hersteller exklusiver Sportwagen weltweit” — so lautet
unsere ehrgeizige Vision aus dem Jahr 2011, von der wir alle strategischen
Unternehmensziele ableiten. Im vergangenen Jahr konnten wir wieder einmal unter
Beweis stellen, wie ernst es uns damit ist: Unser Geschaft hat sich Uberaus positiv

entwickelt — so, wie man es von Porsche inzwischen kennt.

Ein Ereignis gibt es allerdings, das als Glanzlicht aus dem Jahresverlauf ganz
besonders hervorsticht. Es ist natlrlich kein Zufall, dass Sie unseren 919 Hybrid
heute zur Einstimmung gleich zweimal zu Gesicht bekommen haben — erst das
Original drauf3en vor der Tur und jetzt auch noch einmal als Hauptdarsteller im Film.

Mit diesem Prototypen haben wir im letzten Rennen der Langstrecken-
Weltmeisterschaft am 30. November in Sao Paulo einen ganz wichtigen Sieg
eingefahren. Die Ruckkehr in die World Endurance Championship nach 16 Jahren
und dann mit einem Rennwagen der LMP1-Klasse wieder einmal als Erster durchs

Ziel zu fahren — das war fur uns alle bei Porsche ein echtes Highlight.

Warum betone ich heute unsere Rickkehr in die WEC und den Sieg in Sao Paulo?
Weil wir auf den Langstrecken nicht nur Rennen, sondern vor allem neue
Erkenntnisse gewinnen. Weil wir auf den Rundkursen von Le Mans, am Nurburgring
und in Sao Paulo bereits heute die neuen Technologien testen, die kunftig in die
Entwicklung unserer Serienfahrzeuge einflieBen werden. Der im 919 eingesetzten
Hybridtechnologie kommt dabei eine Schlusselrolle zu, auf die ich spater noch etwas

naher eingehen werde.

2014 war ein wichtiges Jahr flr Porsche — nicht nur im sportlichen Wettbewerb auf
der Rennstrecke, sondern auch im ékonomischen Wettbewerb. In einem schwierigen
globalen Umfeld ist es uns gelungen, unseren Wachstumskurs erfolgreich
fortzusetzen — und damit noch einmal eindrucksvoll zu bestatigen, dass wir vor vier

Jahren mit der Porsche Strategie 2018 die Weichen richtig gestellt haben.
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Fir diesen Erfolg stehen:
o fast 190.000 Kundenauslieferungen, gut 17 Prozent mehr als im Vorjahr,
e ein Umsatzwachstum von rund 20 Prozent auf 17,2 Milliarden Euro
e sowie eine Erhdhung des Ergebnisses nach Steuern um 14 Prozent auf gut
2,2 Milliarden Euro.

Mein Vorstandskollege Lutz Meschke wird Ihnen unser Zahlenwerk gleich noch
etwas umfassender und detaillierter erlautern. Eine ganz entscheidende Aussage
kann ich an dieser Stelle aber schon einmal vorweg nehmen: Das Geschaftsjahr

2014 war das bisher erfolgreichste in der Geschichte unseres Unternehmens.

Dieser Erfolg ist allerdings kein Selbstlaufer, sondern das Resultat einer klaren und
konsequent verfolgten Strategie. Auch 2014 waren wir wieder zum richtigen
Zeitpunkt mit den richtigen Produkten in den richtigen Markten unterwegs und haben
unsere Chancen mit neuen Modellen ausgeschopft. Dabei haben wir die Kernwerte
unserer Marke nie aus dem Blickfeld verloren und stets auf unser Preispremium
geachtet. Nur so ist es Porsche gelungen, nahtlos an die Erfolge der vergangenen

Jahre anzuknupfen und wertschaffend zu wachsen.

Die Rahmenbedingungen waren im vergangenen Jahr alles andere als optimal: Das
Wachstum der Weltwirtschaft ist mit einer Rate von 3,3 Prozent auf dem Niveau von
2013 geblieben. Von den sogenannten BRIC-Staaten, denen vor Jahresfrist noch ein
uberdurchschnittlich starkes Wachstum prognostiziert worden war, konnte am Ende
nur China die Erwartungen einigermalen erfullen. Allerdings ist die chinesische
Volkswirtschaft 2014 so langsam gewachsen wie seit zwei Dekaden nicht mehr. Die
Eurozone konnte sich im vergangenen Jahr wieder etwas stabilisieren. Der
wirtschaftliche Zuwachs blieb mit 0,8 Prozent jedoch eher verhalten. Bedeutende
europaische Volkswirtschaften wie Frankreich und Italien stagnierten. Ein positiver
Konjunkturtrend war dagegen in Nordamerika zu beobachten: Die grofdte
Volkswirtschaft der Welt befindet sich wieder auf Wachstumskurs. Die Vereinigten
Staaten und der Riickgang des Olpreises haben entscheidend zur Stabilisierung der

Weltwirtschaft beigetragen.
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Dieses Gesamtbild spiegelt sich auch in der globalen Nachfrage nach
Kraftfahrzeugen wider: Weltweit verzeichnete der PKW-Markt im Jahr 2014 ein
moderates Wachstum von 4,7 Prozent auf dber 73 Millionen Fahrzeuge. Die beiden
groldten Automobilmarkte, USA und China, waren auch die Wachstumstreiber.
Dagegen haben die Zulassungszahlen in grol’en Teilen Sud- und Osteuropas
stagniert. Die PKW-Markte Brasilien, Russland und Indien blieben weiter deutlich

hinter den ursprunglichen Erwartungen zuruck.

In diesem schwierigen Umfeld hat sich Porsche sehr positiv und vielfach sogar gegen
den Trend entwickelt. Wir sind in allen Weltregionen gewachsen — und zwar utberall
im zweistelligen Prozentbereich und damit deutlich starker als der Gesamtmarkt. In
allen Segmenten konnten wir Marktanteile hinzugewinnen. In China haben wir im
vergangenen Jahr gut ein Viertel mehr Fahrzeuge ausgeliefert als 2013. Die
Vereinigten Staaten, wo wir um etwa elf Prozent zulegen konnten, sind fur Porsche
mit einem hauchdinnen Vorsprung vor China der grofdte nationale Markt geblieben.
Einen starken Zuwachs von uber 19 Prozent verzeichnete Porsche bei den
Kundenauslieferungen in Europa. Im Heimatmarkt Deutschland haben wir nahezu

24.000 Neufahrzeuge an unsere Kunden ubergeben — so viel wie noch nie zuvor.

Ein entscheidender Eckpfeiler fur diesen Erfolg ist unsere neueste Modellreihe — der
Macan. Im Februar 2014 haben wir in Leipzig den offiziellen Produktionsstart flr
unseren sportlichen Kompakt-SUV gefeiert. Im April begann die weltweite
Markteinfuhrung. Und bis zum Jahresende wurde der Macan bereits fast 45.000 Mal
ausgeliefert. Diese Zahl belegt sehr eindrucksvoll, wie begeistert unser neuer
funftlriger Sportwagen am Markt aufgenommen wurde. Die neue Modellreihe besitzt
fur uns eine enorme strategische Bedeutung. Langfristig ist der Markterfolg des
Macan fur uns genauso wichtig wie die vielen Siege, die wir in den vergangenen
Jahrzehnten in Le Mans errungen haben. Deshalb haben wir die Markte im Vorfeld
sehr sorgfaltig analysiert — und ein Segment identifiziert, in dem wir mit einem neuen
Produkt erhebliche Wachstumschancen realisieren kdonnen. Das kunftige Modell
sollte die DNA der Marke Porsche kompromisslos verkorpern und unser bestehendes

Produktportfolio perfekt erganzen.



Matthias Miiller e Jahrespressekonferenz2015 e 13. Marz 2015 5

von Teil 1

Genau das ist uns mit dem Macan gelungen: Wir haben uns mit diesem
alltagstauglichen Supersportler unter den Sports Utility Vehicles ein vollig neues Feld
erschlossen. Wir wissen heute: Drei von vier Macan-Kaufern sind Neukunden, die
zuvor noch keinen Porsche besessen haben. Wir sind also dabei, unsere
bestehende Kundenbasis betrachtlich zu verbreitern. Trotz des Wachstumssprungs,
den wir mit dem Macan erzielen, bleibt Porsche ein relativ kleiner Premium-Hersteller
mit hoch exklusiven Produkten. Aktuell tragen nur zwei bis drei von 1000
Neufahrzeugen das Porsche-Wappen auf der Haube. Und diese Exklusivitat wollen

wir uns weiter erhalten.

Ein sehr exklusiver Kundenkreis hat im vergangenen Jahr den Supersportwagen 918
Spyder erworben. Vor ziemlich genau einem Jahr haben wir das erste Fahrzeug aus
unserer Manufaktur in Zuffenhausen einem Kunden Ubergeben. Nach zehn Monaten
war die auf 918 Stlck limitierte Produktion bereits komplett ausverkauft. Mit dem
weltweit ersten strallenzugelassenen Supersportwagen mit Plug-in-
Hybridtechnologie haben wir etwas sehr Wichtiges bewiesen: Extrem effiziente
Leistung und noch mehr Fahrspal® sind kein Widerspruch, sondern kénnen sich
geradezu kongenial erganzen. Eine Fabelzeit auf dem Ndurburgring und der
Treibstoff-Verbrauch eines Kleinwagens — damit stehen wir bei der Entwicklung

automobiler Zukunft auf der Pole Position.

Neben dem 918 Spyder haben wir aktuell zwei weitere Plug-in-Hybride im Angebot.
Mit dem Panamera E-Hybrid und dem Cayenne E-Hybrid besitzen wir gegenuber
unseren Mitbewerbern einen Entwicklungsvorsprung. Und den werden wir uns nicht

aus der Hand nehmen lassen.

Auch deshalb schicken wir mit dem LMP1-Prototypen 919 Hybrid ein technologisch
extrem anspruchsvolles Fahrzeug in den Langstreckenwettbewerb der World
Endurance Championship. Dieser fortschrittiche Rennwagen aus Weissach ist nichts
weniger als ein rollendes High-Tech-Labor, mit dem wir die Grenzen des derzeit
technisch Moglichen im Bereich der Hybrid- und Elektromobilitat ausloten. Mit den
Erkenntnissen, die wir heute auf der Rennstrecke gewinnen, werden wir in Zukunft
unsere Kunden begeistern. Selbstverstandlich wollen wir mit dem 919 Hybrid auch

Rennen gewinnen. Sportlicher Ehrgeiz hat bei uns eine lange Tradition, die sich in
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mehr als 30.000 Motorsport-Siegen zeigt. Doch selbst dann, wenn keiner unserer
Werksfahrer ganz oben auf der Siegerpodest steht, gibt es immer einen klaren

Gewinner: den Porsche-Kunden.

All diese Anstrengungen kosten neben reichlich Schwei® und Gehirnschmalz
zweifellos auch viel Geld. Wieviel genau, wird Ihnen Lutz Meschke gleich erlautern.
Forschung und Entwicklung sind sehr kostenintensiv, wenn man im Wettbewerb nicht
nur mitfahren, sondern auch siegen will. Diese Investitionen sind aber notwendig. Sie
stellen eine weitsichtige und rentable Anlage dar. Denn damit sichern wir unsere
Zukunftsfahigkeit ab. Unser starkes Wachstum erfordert zudem erhebliche
Investitionen in Produktionskapazitaten, Anlagen, Werkzeuge, Burogebaude und
Grundstucke. Wir muissen unsere Standorte kontinuierlich ausbauen und den
Bestand modernisieren. Zum Teil haben wir es noch immer mit den Folgen des

Investitionsstaus aus dem vergangenen Jahrzehnt zu tun, den wir nun auflésen.

Im Februar 2014 haben wir am Standort Leipzig die Werkserweiterung fur die
Produktion des Macan offiziell in Betrieb genommen. Der Ausbau zu einem Vollwerk
mit Lackieranlage und eigenem Karosseriebau kostete rund eine halbe Milliarde
Euro. Im Sommer haben wir in Weissach unser neues Elektronik-
Integrationszentrum, das neue Designstudio sowie einen modernen Windkanal
offiziell eingeweiht. Gesamtkosten: 150 Millionen Euro. Derzeit entsteht in unserem
Entwicklungszentrum fir weitere rund 100 Millionen Euro ein neues
Antriebsprufgebdaude, das im kommenden Jahr in Betrieb geht. Erhebliche
Investitionen haben wir auch in unserem Stammwerk hier in Zuffenhausen getatigt.
Wir haben in erheblichem Umfang Grundsticke und Gebaude dazugekauft: Die
Flache des Werksareals hat sich seit 2010 nahezu verdoppelt. Derzeit errichten wir
am Standort ein neues Ausbildungszentrum sowie neue Buro- und
Versorgungsbauten. An dieser regen Investitionstatigkeit kdbnnen Sie erkennen:
Porsche befindet sich auf Erfolgskurs, wir haben 2014 positiv abgeschlossen und

blicken mit Zuversicht nach vorne.

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mdchte ich an dieser Stelle noch einmal
ausdrucklich fur ihren Einsatz danken. Sie haben im vergangenen Jahr einen sehr

guten Job gemacht.
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Der Erfolg in 2014 darf uns allerdings nicht in Sicherheit wiegen — und erst recht nicht
dazu fuhren, dass wir uns jetzt bequem zuricklehnen. Im Gegenteil: Im laufenden
Geschaftsjahr und in den Folgejahren erwarten uns viele neue Herausforderungen,

denen wir uns aktiv zu stellen haben.
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Meine Damen und Herren,
nachdem wir uns ausfuhrlich mit dem Geschaftsjahr 2014 beschaftigt haben, méchte

ich meinen Fokus nun auf 2015 und die mittelfristige Zukunft richten.

Der Start ins neue Geschaftsjahr ist Porsche bestens gelungen. Mit guten
Auslieferungszahlen konnten wir an das erfolgreiche Vorjahr anknipfen. Bis Ende
Februar hatten wir weltweit bereits fast 31.000 Neufahrzeuge an unsere Kunden
ausgeliefert. Gegenlber den ersten beiden Monaten des Jahres 2014 entspricht dies

einem Plus von rund einem Dirrittel.

Diese Zahlen sind auch deshalb so erfreulich, weil sich die globalen
Rahmenbedingungen nicht verbessert haben und alles andere als einfach sind. Die
weltweite politische Lage ist unverandert von vielen Unsicherheiten gepragt. So
konnen wir nur hoffen, dass sich die Situation in der Ukraine und im Nahen Osten
dauerhaft zum Besseren wendet. Die Euro-Krise kann genauso wenig als gelost
betrachtet werden, wie die jungsten Entwicklungen in Griechenland zeigen. Auch in
China ist eine langfristige Planung angesichts drohender Handelshemmnisse und

verscharfter Umweltanforderungen schwierig.

Umso eindeutiger haben wir uns fur das Freihandelsabkommen der EU mit den USA
ausgesprochen. Die mit TTIP vereinheitlichten Regularien helfen uns, die Kosten zu
senken. Zum Beispiel mussen wir heute noch zwei verschiedene Aulienspiegel oder
Befestigungen fur Nummernschilder anbieten. So etwas wirde dann wegfallen. Ganz
grundsatzlich bin ich Uberzeugt, dass wir auf lange Sicht alle von offenen Markten mit

fairen, vertraglich vereinbarten Regeln profitieren.

Vor ein paar Wochen habe ich in einem Beitrag von so genannten Technik-
Trendforschern gelesen, dass man sich in spatestens acht Jahren per App ein Taxi
ohne Fahrer wird bestellen kdnnen. Das mag vielleicht so kommen, wer weil3. Aber
auch in acht Jahren werden die meisten Menschen noch etwas anderes viel lieber

tun: Selbststandig Porsche fahren.
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Naturlich werden auch wir den Weg in die technologische Zukunft mitgehen und
unsere Kunden beim Porschefahren mit intelligenten Assistenzsystemen
unterstitzen, wenn das gewilnscht wird und Sinn macht. Aber auf diesem Feld
mussen wir nicht Technologiefuhrer sein. An der Spitze fahren und das Feld der
Wettbewerber hinter uns lassen, wollen wir weiterhin dort, wo die essentiellen Werte
unserer Marke berlhrt werden. Das gilt insbesondere flir den Motor, den
Antriebsstrang und das gesamte Fahrwerk. Diese Komponenten sind flr die
sportliche Performance eines Fahrzeugs ganz entscheidend. Und hier liegen auch
die wesentlichen Merkmale, die einen Porsche vom Wettbewerb unterscheiden und

einzigartig machen.

Trotzdem werden wir mit jeder neuen Modell-Generation die zeitgemafle Antwort auf
reale Kundenwinsche bei Konnektivitat und Bedienkomfort geben. Das erwarten
unsere Kunden zu Recht von uns. Dabei wollen sie von uns kein Smart-Phone auf
vier Radern und auch nicht das grofdte Touch-Screen in der Mittelkonsole. Fur reine
Show-Effekte ist Porsche nicht zu haben. Uns kommt es vielmehr darauf an, die
verfigbaren Technologien und Anwendungen sinnvoll mit dem bereits heute
hochkomplexen System Automobil zu einer Einheit zu verschmelzen. Allein das

erfordert hohe Investitionen in Forschung und Entwicklung.

Auch bei der Sicherung unserer Qualitat scharfen wir nach. Im Juli des vergangenen
Jahres haben wir in Zuffenhausen ein neues Analyse- und Qualitatscenter in Betrieb
genommen. Jetzt ist eine noch detailliertere Fehler-Ursachen-Analyse bei den
unterschiedlichen Bauteilen moglich. Ein vergleichbares Qualitats- und
Analysezentrum wird in einem Jahr in Leipzig seine Arbeit aufnehmen. Denn fur uns

gilt: Wer aufhort, besser zu werden, hat aufgehért, gut zu sein.

Dartber hinaus stellen wir uns der Anforderung, nachhaltige Losungen fur den
Klimaschutz zu entwickeln. Das bleibt fur unsere Industrie weiterhin ein sehr
wichtiges Thema. Porsche hat gezeigt, dass sich mit Downsizing, Hybrid-
Antriebssystemen und Leichtbau groRRe Fortschritte bei der Minderung von
Kraftstoffverbrauch und CO,-Emissionen erzielen lassen, ohne den sportlichen
Fahrspald, wie er fir unsere Marke typisch ist, einzuschranken. Diesen Weg werden

wir konsequent weitergehen.
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Sie sehen: Die Herausforderungen bleiben grof3. Doch wenn wir umsichtig handeln,
um dauerhaft hdchst profitabel zu bleiben, birgt die Zukunft fir Porsche viele

Chancen, die wir selbstbewusst nutzen werden.

In diesem Jahr werden unsere Auslieferungen die Marke von 200.000 Fahrzeugen
erreichen. Die bloRe Zahl ist flir uns jedoch nicht entscheidend. Ich habe immer
gesagt, es geht uns um wertschaffendes — das heil3t langfristig nachhaltiges —
Wachstum. Das koénnen Sie auch daran erkennen, dass wir mit unseren
Ergebniswerten — also einer durchschnittlichen Umsatzrendite von 15 Prozent und

einer Kapitalrendite von 21 Prozent — weiter im Ziel liegen.

Noch wichtiger als Unternehmenszahlen sind die Menschen, die fur Porsche
arbeiten. Ich darf Sie an dieser Stelle darauf aufmerksam machen, dass die Zahl der
Beschaftigten im Porsche-Konzern seit 2010 um mehr als 70 Prozent auf heute Uber
22.400 Mitarbeiter gestiegen ist. Allein im vergangenen Jahr haben wir rund 3000
Frauen und Manner eingestellt. Nennen Sie mir ein zweites deutsches Industrie-
Unternehmen vergleichbarer Grol3e, das solche Einstellungszahlen vermelden kann.
Und wir werden weitere Einstellungen vornehmen, um unser Wachstum abzusichern.
Unsere Zielgrole fur das Jahr 2018 liegt bei etwa 25.000 Mitarbeitern.

Alle diese neuen Kolleginnen und Kollegen mit der bereits bestehenden Mannschaft
zu einem schlagkraftigen Team zu formen, stellt einen echten Kraftakt dar. Denn wir
alle wollen gemeinsam die Kultur unseres Unternehmens erhalten und auch in
Zukunft ein hoch attraktiver Arbeitgeber bleiben. Deshalb werden wir unsere

Standorte konsequent weiterentwickeln und zukunftssicher machen.

Das gilt fir unser Stammwerk in Zuffenhausen, wo wir in den nachsten Jahren unter
anderem ein neues Motorenwerk sowie eine neue Karosseriefertigung fur insgesamt
mehr als 600 Millionen Euro errichten. Hier in Zuffenhausen schlagt das Herz
unseres Unternehmens. Hier werden wir ab 2016 alle unsere zweitlrigen
Sportwagen — den 911er, den Boxster und den Cayman — produzieren, bei einem

Hochstmald an Produktions-Flexibilitat.
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Das gilt fur unser Entwicklungszentrum Weissach, in das wir weiterhin jahrlich rund
100 Millionen Euro investieren werden. Wir wissen zwar nicht, welche Stralde in die
automobile Zukunft fuhren wird. Auf dieser Stralle werden aber sicherlich Autos
fahren, die ,engineered by Porsche® sind. Das gilt genauso fur unseren zweiten
Fertigungs-Standort Leipzig. Dort bauen wir derzeit fur tUber 500 Millionen Euro die
Kapazitaten noch einmal aus, um ab 2016 den Panamera komplett in unserem
sachsischen Werk produzieren zu kénnen. Im Laufe dieses Jahres starten wir die
Einstellung und die Qualifizierung von mehreren Hundert neuen
Fertigungsmitarbeitern. Daruber hinaus sind auch noch rund 100 neue Stellen fur

Ingenieure zu besetzen.

Wir freuen uns auf die neuen Mitglieder des Porsche-Teams. Denn eines ist klar:
Unsere MarktfUhrerschaft werden wir nur absichern und ausbauen, wenn es uns
auch in Zukunft gelingt, hervorragende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewinnen

und bei uns zu halten.

Wie Sie wissen, hat im Januar dieses Jahres meine neue Amtszeit als
Vorstandsvorsitzender der Porsche AG begonnen. Vor zwei Wochen hat mich der
Aufsichtsrat der Volkswagen AG aullerdem in den Konzernvorstand berufen. Dass
ich dort nun regulares Mitglied bin, empfinde ich als groe Ehre und
Vertrauensbeweis. Ich modchte aber betonen, dass diese Berufung keinerlei
Auswirkungen auf meine Arbeit hier bei Porsche hat. Ich bleibe selbstverstandlich
Vorstandsvorsitzender in Zuffenhausen. Gemeinsam mit meinen Kollegen habe ich

hier noch viel vor.

So werden wir in nicht allzu ferner Zukunft eine siebte Modellreihe vorstellen. Wann
genau dies passieren wird, kann ich lhnen heute nicht sagen. Es gibt dazu schon
vielversprechende Plane, aber noch keinen Vorstandsbeschluss. Klar ist: Es besteht
in diesem Punkt Uberhaupt keine Eile. Denn wir sind mit unserer Derivate-Strategie
bei den bereits bestehenden Modellreihnen sehr erfolgreich unterwegs. Und wir
werden diese Strategie noch verstarken. Mit unseren Derivaten erflillen wir den
Waunsch vieler unserer Kunden, ein moglichst individuelles Fahrzeug zu besitzen. In

dieser Hinsicht haben wir mit dem Cayman GT4 und dem 911 GT3 RS in diesem
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Jahr bereits die ersten Ausrufezeichen gesetzt. Gehen Sie davon aus, dass es in den

kommenden Monaten noch weitere Ausrufezeichen geben wird.

Eines will ich heute ausdrucklich erwahnen: Le Mans! Im vergangenen Jahr habe ich
Ihnen auf der Jahrespressekonferenz gesagt, dass es uns bei der Rickkehr zum
berihmtesten Langstrecken-Rennen der Welt ums ,mithalten® mit den
Wettbewerbern geht und erst einmal nicht ums ,siegen®. Wir haben mehr als nur
mitgehalten. Aber wenn man dann als Fuhrender — so wie wir — kurz vor dem Ziel
ausgebremst wird, ist das schon bitter! Mein Mitgefuhl hatten an diesem Tag das
Team und unsere vielen Fans, die das Rennen an der Strecke oder hier im Museum
live verfolgt haben. Aber wer uns kennt, der weil3, dass wir den sportlichen
Wettkampf lieben und schon heute dem diesjahrigen Rennen in Le Mans

entgegenfiebern.

Wir werden in diesem Jahr mit drei Teams und einem noch besseren 919 Hybrid
antreten. Dabei verrate ich kein Geheimnis, wenn ich |hnen sage, dass wir dieses
Mal schon gerne auf dem Siegerpodest stehen wollen. Alle diese Anstrengungen
haben ein Ziel, das weit Uber Le Mans hinausragt. Die Erfahrungen und Erkenntnisse
aus dem rasenden High-tech-Labor des 919 Hybrid kommen allen unseren

zukunftigen Fahrzeugen und damit unseren Kunden zu Gute.

Heute gilt mehr denn je: Von der Strecke auf die StralRe. Die Weiterentwicklung der
Elektromobilitat steht dabei mit im Vordergrund. Fur uns stellt sich nicht die Frage, ob
ein reines Elektrofahrzeug mit einer Porsche-typischen Performance auf die Stralle
kommt, sondern wann werden wir mit einem solchen Fahrzeug unsere Kunden
begeistern. Mit unseren Plug-in-Hybriden bieten wir heute das beste denkbare
Angebot. Eines ist sicher: Auch in Zukunft bleibt unser Antrieb die perfekte Synthese
aus Leistung und Effizienz. Wir nennen das ,Intelligent Performance® — typisch

Porsche eben.

Porsche hat sich erfolgreich entwickelt und ist heute besser aufgestellt denn je.
Wesentliche Ziele der Porsche Strategie 2018 haben wir bereits vorzeitig erreicht.
Das war eine Herkulesaufgabe, die von allen Beteiligten viel abverlangt hat. Aber wir

konnen mit dem, was wir bis jetzt erreicht haben, mehr als zufrieden sein.
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Naturlich machen wir uns schon heute Gedanken zu den strategischen
Weichenstellungen, mit denen wir die Zukunft von Porsche weit Uber das Jahr 2018
hinaus gestalten wollen. Dennoch ist es noch zu frih, bereits jetzt eine neue Porsche
Strategie 20-X zu formulieren. Nun geht es erst einmal darum, das Erreichte zu
konsolidieren und nachhaltig abzusichern. Vor dem Hintergrund des rasanten
Wachstums in den zuruckliegenden vier Jahren mussen wir unsere Prozesse
sorgfaltig Uberprufen, optimieren und gegebenenfalls an neue Anforderungen
anpassen. Doch bei allen Veranderungen ist eines sicher: Wir werden unsere

Kunden auch in Zukunft mit faszinierenden Sportwagen begeistern.



	Rede Matthias Müller 1, Jahrespressekonferenz, 2015, Porsche AG
	Rede Matthias Müller 2, Jahrespressekonferenz, 2015, Porsche AG


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (None)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.99667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.99667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA27)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <>
    /CHT <>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-3:2002, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-3, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-3:2002, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-3. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-3:2002, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /DEU (Offset Einstellungen Daniela Strauss)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (None)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.99667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.99667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA27)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <>
    /CHT <>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-3:2002, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-3, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-3:2002, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-3. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-3:2002, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /DEU (Offset Einstellungen Daniela Strauss)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


